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Peßönliche Vorsprachen:

§aarb[Ückilstr. '149, 241 13 Kiel

Jobcenter Kiel, Postfach 7m7, 24170 Kiol

.,3

lhr Zeichen:

lhre Nachricht:

Mein Zeichen:
NummerBG: 

-.-

(Bei jeder AnttJ'ort bme ang€ben)

Frau
Name:

Telefon:
Telefax:

E-lvtail:

Datum: 25.01.2013

Bewilligung von Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts

Sehr geehrte Frau i

für Sie und die mit lhnen in einer Bedarfsgemeinschaft lebenden Personen werden aufgrund lhres Antrags vom

06.09.2012 Leistungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB l|) für die Zeit rom 01 .02.201 3 bis

31.07.2013 in folgender Höhe bewill§t:

Monatlicher Geearrtbetrag vom 01.02.2013 bis 28.02.2013 in Höhe von 942,13 Euro

Monatlicher @sanrtbetrag vom 01.03.2013 bis 31.07.2013 in Höhe von 1212,13 Euro
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DiensqobäUde
SaarbrückBnstr. 149

24113 Ki€l

Telofon
0431-7@ 1525
Telefax
0431-7@1860
lnt mct

HInrci3
Falls in diesem Schleiben
Teletonnummern beginnend
mit 01801 genannt sind, so ist zu
beachlen, dass aus d6rn F6stn€E
der DeuGchen Telekom Kosten
wn 3,9 curnin antallen; Mobifunk-
preis höchstens 42 cUmin.

Bankverblndung
Jobcilbr Kiel
Bundesbank
BLZ 76000000
Kto.Nr. 76001617
Btc:
IBAN:

'Ö,ffnungszeiten

Mo,Di,Fr, 07:30 -12:30 Uhr
Mi.: geschlossBn
Do: 07:30 -12:30 und 1tl:00 -18:00 Uhr
und Termine nach Vereinbarung

filr den Regelbedarfzur §icherung des
Lebensunterhalte§ (inhl. ilehrbedarfe)

ilame, Vornarne Kosten lür Unterlrunft und Heizung

, L.{3
t. forü-c-
_loir*

149,26

r49,29

31,32

142,$

npnatliche Leistung (alle Betragsangaben in Euro)

llarne, Vomare lür den Regelbedarf zur §icherung des
Lebensunterhaltes (inhl. Il,lehöedarfG)

345,00

345,m

34,00

oee,ooö.,, llllllffilllllllllllllllllll
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Name, Vornalre Kosten ftlr Unterkunfi und Heizung

{no 1ß,26, ,Lc
t fpcAk,'
I J b^.-

1ß,N
N,*

1ß,29

Wie sich die Leistungen am Einzelnen zusammensetzgn, können Sie dein Berechnungsbogen entnehmen.

d Rentenversicherung aufgrund des Bezugs von Arbeitslosengeld lt:Kranken-, Pflege- un

bis 31 .07.201 3 pfl ichtversichert.
- i L 6 r ist in der Kranken- und Pflegerrersicherung beiderAOK NORD\r\,IE§T' SCHI F-svvrt: vunr ul .A2.2013 bis 31.07.2013 pflichtrersichert.
- Für ka.< ,rrirdderDeutschenRentenrrersicherungrom0l .A2.2013bis31.07.2013dieZeitdes

Bezuges wn Arbeitslosengeld llgemeldet. Der Rententräger prtift, ob eine Anrechnungszeit berück-
sichtiot werden kann

- Für I L-C , r wird der Deutschen Rentenrersicherung lpm 01 .022013 bis 31.07.2013
die Zeit des Bezuges wn Arbeitslosengeld ll gemeldet. Der Rententräger prüft, ob eine Anrechnungs-
zeit berücksicht§t werden kann.

Es haben mehrere enruerbsfäh§e Personen der Bedarfsgemeinschaft erklärt, ab Beginn des Bewilligungszeitraurres
die Vcrtretung der Bedarfsgemeinschaft teilwelse zu übernehmen. Diese Personen nehmen ihre lnteressen daher
selbst wahr (§ 3E SGB ll).

Rec htsbehelfshelehrung :

Gegen diesen Beschekl kann jeder Betroffene oder ein ron diesem berollmächt§ter Dritter innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe Wderspruch erheben. Für Minderjährige oder nicht geschäftsfäh§e Personen han-
delt deren gesetzlicher Vertreter. Der VViderspruch ist schriftlich oder zur Niederschrtft beider im Briefl<opf ge-
nannten Stelle einzulegen.

Mit freundlichen Grüßen

Jobcenter Kiel

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne Unterschrifi wirksam.

Anlagen
Berechnungsbogen
GEZ-Bescheinbung

057175
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Ergänzende Erläuterungen:

Die Leistungen sichern lhren Lebensunterhalt, solange Sie hilfebedürftig sind. Erwerbsfiihige Leistungsberechtigte müssen
sich vonangig und eigenverantwortlich um die Beendigung oder Veringerung der Hilfebedürftigkeit bemühen. GrundsäElich
ist dabei jede Erwerbstätigkeit zumutbar.

Erwerbsfähige Leistungsberecht§te müssen aktiv an allen Maßnahmen zur Eingliederung in Arbelt mitwirken. Dazu gehört
auch der Abschluss einer Eingliederungsvereinbqlung. Kön.ngn Sie kEine Erwerbstätigkeit finden, müssen Sie auf Verlangen
des zuständigen Trägers eine angebotene Arbeftsgelegenhert tibemehmen und ihre Bewerbungsaktivitäten nachweisen.

Die Leistungen wurden nach den persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen aller Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft
berechnet, die Sie bei der Antragstellung angegeben und nachgewiesen haben.

ln der Regel werden enrerbsfähige Leistungsberechtigte in der geseElichen Krankenversicherung und in der sozialen
Pflegeversicherung versichert. Die Krankenkasse entscheidet abschließend, ob eine Familienversicherung besteht. Bitte
beachten Sie - insbesondere auch zum Krankenkassenwahlrecht und zu Krlndigungsmöglichkeiten - die weiteren Hinweise
im Merkblatt SGB ll. Als nicht enruerbsfähiger Leistungsberechtigter (Bezieher von Sozialgeld) se2en Sie sich bitte mit
der für Sie zuständigen Krankenkasse in Verbindung, um den VersicherungsschuE in der geseülichen Kranken- und
Pflegeversicherung zu klären.

Aus datenschuErechtlichen Gründen werden die Leistungen auf dem Überueisungsträger verschlüsselt mit einer Kennziffer
angegeben (7200 bis 7209).

Die Leistungen umfassen in der Regel auch die zu berücksichtigende'nBddarfe frir Untäiku[ft und FfeEung. Sie sind selbst
dafür verantwortlich, lhren Zahlungsverpflichtungen gegenüber Vermieter/Eigentümer und Energielieferanten
nachzukommen.

Die Leistungen werden in der Regel ftir sechs Monate bewilligt und monatlich im Voraus gezahlt. Anspruch besteht für jeden
Kalendertag. Der Monat wird mit 30 Tagen berechnet. Stehen Leistungen nur für einen Teil eines Monats zu, wird die
Leistung anteilig erbracht. ln Teilmonaten können sich bei der Darstellung der einzelnen Berechnungsschritte im
Berechnungsbogen Rundungsdifferenzen ergeben. Diese wirken sich jedoch nicht auf die Leistungshöhe aus.

Andert sich in lhren persönlichen und wirtschaftllchen Verhäftnissen etwas, das sich auf lhre Leistungen auswirken kann,
müssen Sie dies ohne Aufforderung dem zuständigen Träger unvezüglich mitteilen. Dies gilt ftir Sie und die mit lhnen
zusammenlebenden Mitglieder der Bedarfsgemeinschaft. Dies betrffi z. B.:
r Arbeitsaufnahme, Auflahme Ausbildung/Studium
o Anderung der Einkommens-Ay'ermögensverhältnisse
o Beantragung/Bewilligung von Renten oder sonstigen Leistungen
. Anderung der Bankverbindung
o Aus- oder Zrzug einer Person
r Arbeitsunfähigkeit
o Kosten der Unterkunft und He2ung; insbesondere Heiz- und Betriebskostenabrechnungen
Bitte benuken Sie dafür den Vordruck "Veränderungsmitteilung - Arbeitslosengeld ll/Sozialgeld."

Für jedes Mitglied der Bedarfsgemeinschaft kann ein Abrufersuchen gegenüber dem Bundeszentralarnt für Steuern (BZS0
gestellt werden, um die Einkommens- und Vermögensverhältnisse lhrer Bedarßgemeinschaft zu klären (§ 93 Abs. I und 9
der Abgabenordnung). Das BZSt übermittelt die Kontenstammdaten lhrer Konten (u. a. Name des Kontoinhabers,
Geburtsdatum, Kontonummer und Verfügungsberechtigung). Dies betrifft auch die Konten, die nicht länger als drei Jahre
aufgelöst sind.

Sie müssen immer unter der von lhnen benannten Adresse eneichbar sein. Sie sind verpflichtet, den Zeitraum und die Dauer
einer geplanten Ortsabwesenheit mit lhrem persönlichen Ansprechpartner vorher abzustimmen. Unerlaubte Abwesenheit
kann dazu führen, dass lhr Anspruch auf Arbeitslosengeld lUSozialgeH wegfällt und die Leistungen zurückgefordert werden.

Diäsen Bescheid können Sie - ggf. zusammen mit dem Beleg frlr die zuletzt an Sie ausgezahlten Leistungen - nuEen, um
gegenüber der Krankenkasse und sonstigen Stellen lhren Leistungsbezug nachzuweisen.

ilt[il]llillIillllil]tilt
I

057176 0824@O538
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Berechnungsbogen
Dieser Berechnungsbogen ist Bestandteil des Bescheides vom 25.01.2013. Die Berechnung der Leistung ist
im Merkblatt'SGB 1l- Grundsicherung fürArbeitsuchende (Arbeitslosengeld ll/Sozialgeld)" erläutert.

.}:

Die Berechnung der Leistung gilt fllr den Zeitraum vorn 01.02.2013 bis 28.02.2013.

Höhe der monatlichen Bedarüe in Euro

') Die Bedarfe für Unterkunft und Heizung werden zu gleichen Teilen auf die Mitglieder der Haushaltsgemeinschafr aufgeteilt.
Geringe Abweichungen sind möglich, wenn der Gesamtbetrag der Bedarfe für Unterkunfr und Heizung nicht exakt durch die
Personenanzahl teilbar ist.

Gesarnt Antragsteller/in Partner/in Weitere
Angehörige

Weitere
Angehi5rige

Familienname

Vorname

Geburtsdatum

Flo.,.r,
| ,1. z4t ^a 

-
'9./4'/'t/z
4

Te,{{4"
N6

_t3L^-
2012

Bedarfe zur Sicherung des
Lebensunterhalts

Regelbedarfe für
erwerbsfähige Leistun gsberechtigte

690,00 345,00 345,m 0,00 0,00

Regelbedarfe (Sozialgeld) für nicht
erwerbsfähige Leistungsberechtigte

479,00 0,00 0,00 255,00 n4,@

Sunme Bedarfe zur §ic[erung des
Lebensunterhalts

1169,00 345,00 34§,@ 255,00 n4,N

Bedarfe ftlr Unterkunft und Heizung

Anerkannte Bedarfe für
Unterkunft und Heizung *)

- Miete -

Grundmiete

Heizung

Nebenkosten

Stellplatz

370,71

92,73

123,ß

10,23

92,67

23,19

30,85

2,55

'92,68

23,18

30,87

2,56

92,68

23,1E

30,87

2,56

92,68

23,18

30,87

2,56

§unrne der anerkannten Bcderfe flll
Unterkunft und Heizung

597,13 149,26 149,29 149,29 149,N

Gesarntbedarf der Bedarfsgemeinschaft 1766,13 494,26 494,29 &4.29 373,N

057178 082/rc0o576 iltilililllffiIüllliltItil
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Zu berücksichtigendes monatliches Eintormpn an Euro

*) Bel Emerbseinkommen bis 400,@ Euro werden Werbungskosten und Absetzungen unabhängig von der tatsächlichen Hfie mit einem
Betrag in Höhe von 1fi),00 Euro (Grundfreibetrag) birucksichtigtt, Bei Erwerbseinkommen über 40O,00 Euro werden die tatsächlichen
Werbungskosten und Absetzungen mindestens aber 100,00 Euro berücksichtigt.

:

Verteilung der Einkormensanteile unter Berllcksichtigung der zuständigen Leistungsträger in Euro

lst in einer Bedarfsgemeinschaft nicht der gesamte Bedarf aus eigenen Mitteln gedeckt, gilt jede Person der Bedarfsgemeinschaft im
Verhältnis des eigenen Bedarfs zum Gesamtbedarf als hilfebedtirftig. Aus diesem Grunde wird.eine prozentuale Einkommensverteiluqg
vorgenommen. Das gilt nicht für Einkommen von Kindern. Kindeseinkommen wird nur auf den Bedarf des Kindes angerechnet. Zum
Kindeseinkommen zählt auch Kindergeld, soweit es zur Bedarf§deckung des Kindes benötigt wird.

Familienname

Vorname

Geburtsdatum

hre,ul LC Gc.4,kt
I

,I;1,*

Einkommen aus

Kindergeid

Unterhalt

Elterngeld

Q,

'374,00

180,00

300,00

il, :ur,:: -,a 
0,OO

0,00

300,00

0,00

0,00

0,m

184,00

180,00

0,00

190,00

0,00

0,00

Surnrne der weiteren Einkonrnen 8&1,00 300,00 0,00 364,00 190,00

Absetzungen unabhängig von der
Einkommensart')
pauschate I 3o,ool 3o,ool o,ool o,ml o,oo

zu berücksichtigendes weiteres
Einkonmen

824,00 270,00 0,m 364,00 190,00

zu berücksichtigendes Gesanrteinkonmen 824,00 270,00 0,00 364,00 190,00

Familienname

Vorname

Geburtsdatum

i.

Gesamtbedarf 1766,13 494,26 494,29 404,29 373,29

Einkommen des Kindes 554,00 o,o0 0,00 364,00 190,00

Gesamteinkornmen (ohne Kindeseinkommen) 270,W 110,'t0 ,10,10 8,97 40,83

Gesarnteinkomrnen 824,00 110,10 110,10 372,97 230,83

Bedarfe zur Sicherung des Lebensunterhafts (ohne Bedarfe für Unterkunft und Heizung) nach Einkommensberücksichtigung in Euro

Familienname

Vorname

Geburtsdatum

Sicherung des Lebensunterhalts
- ohne Bedarfe für Unterkun4 und Heizung

1169,00 345,00 345,00 255,@ 224,'*

ahzüglich zu berücksichtigendes
Einkommen entsprechend der Zeile
"Gesamteinkommen"

824,00 110,10 110,10 372,97 ä0,83

Bedarf nach
Einkommensberücksichtigung

469,80 2U,* 234,90 0,00 0,00

noch nichl verleiltes Einkommen 124,W 0,00 0,@ 117,97 6,83

Bedarfe flir Unterkunft und Heizung nach Einkommensberücksichtigung

Familienname

Vorname

Geburtsdatum

I

14S,29Bedarfe für Unterkunft und Heizung s97,13 149,26 149,29 ,49,29

abzüglich noch nicht verteiltes Einkommen 124,N 0,00 0,00 117,97 6,83

Bedarf nach Einkommensberticksichtigung 472,33 149,ß M9,n 31,32 142,ß
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Bercchnungsbogen
Dieser Berechnungsbogen ist Bestandteil des Bescheides vom 25.01.2013. Die Berechnung der Leistung ist
im Merkblatt 'SGB ll - Grundsicherung für Arbeitsuchende (Arbeitslosengeld lUsozialgeld)'t erläutert.

'a,.

. ,__ ...1i: ...:. ,l

Die Berechnung der Leistung gilt für den zeitraum vom 01.00.20i1 bis 0i.07.20i3.
Höhe der A.* o (/

') Die Bedarfe ftir Unterkunft und Heizung werden zu gleichen Teilen auf.die Mitglieder der Haushaltsgemeinschaft aufgeteilt.
9eringe Abweichungen_sind m(Elich, wenn der Geümtpetrag der Bedarfe firiunterkunft unJ Heüilg;i;rrt erctt durch die
Per§onenanzahl teilbar ist.

Zu berücksichtigendes monafliches Einkorrnen in Euro

') Bei Eiwerbseinkommen Hs 4O0,00 Euro werden Werbungskosten'und Absetzungen unabhängig von der tatsächlichen Htihe mit einem
Belrag in HÖhe von 100,00 Euro (Grundfreibetrag) berüclisiohtigt. Bei Erwerbsein'kommen ule'i-nOo,oO Euio werden die tatsächlichen
werbungskosten und Absetzungen mindestens äuer too,oo Eüro berücksichtigt.

monartrchen Bedarfe,in Euro E,(/_f n"- 01 (/ L(en, 2(o Io/-1^ 4 /*A. a
Gesamt Antragsteller/in Partner/in Weitere

Angehörige
Weitere
Angehörige

Familienname

Vorname

Geburtsdatum
Fau^ taö.r-

Bedarfe zur Sicherung des
Lebensunterhalts

Regelbedarfe für
enve6sfähige Leistun gsberechtigte

690,00 345,00 345,00 0,(D 0,00

Regelbedarfe (Sozialgeld) für nicht
erwerbsfähige Leistungsberechtigte

479,00 0,00 0,00 25s,00 224,N

Sunrne Bedarfe zur §icherung des
Lebensunlerhalts

11@,00 345,00 345,00 255,00 224,N

Bedarfe ftir Unterkunlt und Heizung

Anerkannte Bedarfe für
Unterkunft und Heizung t)
- Miete -

Grundmiete

Heizung

Nebenkosten

Stellplatz

370,71

92,73

123,4tr

10,23

92,67

23,19

30,85

2,55

92,68

23,18

3QE7

2,56

92,6E

23,18

s0,87

2,56

92,68

23,18

30,87

2,56
Sumrne der anerkannten Bedarfe fiir
Unterkunft und Heizung

597,13 1ß,26 14,9,29 149,29 149,N

Gesarntbedaf der Bedarfsgerneinschaft 1766,13 494,26 494,29 404,N 373,29

Familienname

Vomame

Geburtsdatum

I

l,-
Einkommen aus

Kindergeld

Unterhalt

374,N

180,00

0,00

0,00

0,00

0,00

184,00

180,00

190,00

0,00
§urtne der weiteren Einkonrnen 554,00 0,00 0,00 @1,00 190,@
Absetzüngen unabhängig wn der
Elnkommensart.)

Pausctrab I sO,oo 
I 3o,oo 

I o,oo I o,o0 I 0,@
zu berilcksichtigendes weiteres
Eankommen

554,00 0,00 0,00 364,00 r90,00

zu berücksichtigendes Gesamteinkonrnen 554,00 0,00 0,00 364,00 190,00

08240@057 
lllllllllllllllllllllllllllll
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Verteilung der Einkonnnensanteili unter Berücksichtigung der zuetändigen Lea§tungsträger in Euro

lst in einer Beclarfsgemeinschaft nicht der gesamte Bedarf aus eigenen Mitteln gedeckt, gilt jede Person der Bedarfsgemeinschafr im

Verhältnis des eigenen Bedarfs zum Gesamtbedarf als hilfebedtirftig. Aus diesem Grunde wird eine prozentuale Einkommen§verteilul§

vorgenommen. Däs gilt nicht für Einkommen von Kindern. Kindeseinkommen wird nur auf den Bedarf des Kindes angerechnet. Zum

Kinäeseinkommen zählt auch Kindergeld, soriveit es zur tsedarfsdeekung des Kindes benöti$ wird.

Bedarfe zur Sicherung des Lebensunterhalts (ohne Bedarfe filr Unterkunft und Heizung) naoh Einkommensberücksichtigung in Euro

Bedarfe für Unterkunfi und Heizung nach Einkommensberücksichtigung

Gesamtbetrao der monatlich zustehenden Leistunqen in Euro

Familienname

Vorname

Geburlsdatum

(

Gesamtbedarf 1766,13 494,26 494,29 4A4,29 373,29

Einkommen des Kindes 554,00 0,00 0,00 364,00 190,00

Gesarnteinkommen. (ohne Kindeseinkommen) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

554,00 0,00 0,00 364,00 190,0u

Familienname

Vorname

Geburtsdatum r'

Sicherung des Lebensuhterhalts
- ohne Bedarfe ftf Unterkunft und Heizung

1169,00 345,00 345,00 255,00 24,N

abzüglich zu berücksichtigendes
Elnkommen entsprechend der Zeile
"Gesamteinkommen"

554,00 0,00 0,00 364,00

Bedarf nach
Einkomrnensberücksichtigung

724,@ 345,00 345,m 0,00 34,00

noch nicht verteiltes Einkommen 109,00 0,00 0,00 109,00 0,00

Familienname

Vorname

Geburtsdatum (

Bedarfe für Unterkunfl und Heizung 597,13 149,26 149,29 149,29 149,N

abzüglich noch nicht verteiltes Einkommen r@,00 0,00 0,00 109,00 o;oo

Bedarf nach Einkomrnensberücksichtigung 488,13 149,26 145,N &,29 14p,N

lm Einzelnen werden folgende monatliche Lei§tungen zuerkannt:

- Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts (Leistungen &r Agentur für Ar.beit) 724,@

- Leistungen filr Unterkunft und Heizung (Leistunpn des kommunalen T@ers) 4EE,13 \-/

Gesamtbetrag monatlich: 1212,13

Die Leistungen werden wie

Zahlungsempfänger BankleiEahl J<ontonummer Zahlbetrag monatlich
in Euro

BA'SHZentralkasse AufrechnunglTilgung 69,00

, Miete

kä,,.^ 0


